
 Schülermitverantwortung in Baden-Württemberg baut mit

Bildung für Nachhaltige Entwicklung



§ 7 Aufgaben der SMV 

(1) Die Schülermitverantwortung (SMV) ist, unbeschadet der besonderen Aufgabe der Schülervertreter, 
 Sache aller Schüler der gesamten Schule.

(2) Die Schülermitverantwortung und ihre Organe stellen sich ihre Aufgaben selbst, 
 soweit sie nicht durch das Schulgesetz oder sonstige Rechtsvorschriften festgelegt sind. 

 Dazu gehören insbesondere:

 1.  Gemeinschaftsaufgaben der Schüler. Insbesondere soll die Schülermitverantwortung die   
  fachlichen, sportlichen, kulturellen, sozialen und politischen Interessen der Schüler fördern. 
  Sie kann dafür eigene Veranstaltungen durchführen [...]

Aus der SMV-Verordnung Baden-Württemberg

»

«
Um diese Aufgaben zu erfüllen, ist es für die SMVen hilfreich, wenn sie auf Unterstützung zugreifen können.

Die BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG (BNE) bietet der SMV ein breites Spektrum an Ideen, Möglich-
keiten und Hilfestellungen, daher diese Info-Mappe. Mit dieser möchte der LSBR als die Interessenvertretung der 
Schülerinnen und Schüler von Baden-Württemberg ein Angebot für deren Aufgaben und Aktivitäten aufzeigen.

BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG hat das Ziel, Gegenwart und Zukunft für alle Generationen 
lebenswert und gerecht zu gestalten. BNE ist ein integratives Bildungskonzept, das die Menschen zur aktiven, 
kompetenten Gestaltung einer ökologisch verträglichen, wirtschaftlich leistungsfähigen und sozial gerechten 
Umwelt unter Berücksichtigung globaler Aspekte befähigt.
Umwelt wird hier im weiteren Sinne gesehen und sieht nicht nur die Natur an sich, sondern schließt alle Lebens-
bereiche mit ein, da diese unwiderruflich miteinander vernetzt sind und daher eines komplexen Denkens bedürfen.
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Die Vereinten Nationen erklären die Jahre 2005 – 2014 zur 
UN-Dekade BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG.
Die Umsetzung erfolgt auf unterschiedlichen Ebenen, wie 
diese Grafik zeigt:

Hintergrund

BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG als 
 Zielformulierung für nachhaltige Entwicklung des Landes 

 für nachhaltige Entwicklung“. Themenfeldworkshops /     
 Jugendworkshops zum Thema Nachhaltigkeit

Die Vereinten Nationen erklären die Jahre 2005 – 2014 
zur UN-Dekade BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG. Ziel ist es, durch Bildungsmaßnahmen 

nationalen Bildungssysteme zu verankern. Bildung wird 
als unerlässliche Voraussetzung für die Förderung einer 
nachhaltigen Entwicklung beschrieben. 

www.portal.unesco.org

Zur Umsetzung der UN-Dekade BILDUNG FÜR 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG in Deutschland hat die 
Deutsche UNESCO Kommission (DUK) im Mai 2004 ein 
Nationalkomitee einberufen. 
Es nimmt eine Mittlerfunktion zwischen den Initiatoren 
und den Akteuren der Dekade war. 
Der LSBR-BW war 2007 Mitglied im Nationalkomitee. 

www.unesco.de
www.bne-portal.de

(I) Das Land Baden-Württemberg beteiligt sich seit Beginn des  
 Dekadeprozesses (2005) aktiv an der verstärkten Einbin- 
 dung der Nachhaltigkeitsgedanken in die Bildungssysteme. 

 www.dekade-bw.de

(II) Darüber hinaus ist die BILDUNG FÜR NACHHALTIGE 
 ENTWICKLUNG seit 2007 als ein wichtiges Thema in die 
 Nachhaltigkeitsstrategie des Landes eingebunden.

 www.jetzt-das-morgen-gestalten.de

Der 8.Landesschülerbeirat beabsichtigt mit der Info-Mappe BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG ein 
Thema, das bisher bei den Schülerinnen und Schülern der baden-württembergischen Schulen wenig bekannt ist, 
stärker in die Aktivitäten der SMVen einzubinden. Durch die landesweite Interessenvertretung hat der LSBR den 
direkten Zugang zu den Schülerinnen und Schülern und kann so das Thema aktualisieren. Ausgehend von der 
Begrifflichkeit UN-Dekade und deren Zielsetzung steht die Umsetzung vor Ort an den Schulen sowie die 

Die Info-Mappe wird allen Schulen in Baden-Württemberg zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig soll diese als 
Grundlage für die Lehrerfort- und -weiterbildung an den staatlichen Akademien sowie bei den Seminaren und 
Bezirksarbeitsgemeinschaften von SMVen dienen. 
Der Landesschülerbeirat wird sich zusätzlich durch Initiierung von Anträgen dafür einsetzen, dass dieses Thema 
im Schulgesetz, der SMV-Verordnung und in den Bildungsplänen verankert wird.
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BILDUNG FÜR 
 NACHHALTIGE ENTWICKLUNG in Baden-Württemberg“



Hier sind eine Vielzahl von Akteuren und 
Organisationen vernetzt. 

bereichen ÖKOLOGIE, ÖKONOMIE und SOZIALES 
zusammengeführt und umgesetzt werden. 

Dadurch wächst ein:

für SMVen

Durch die Mitarbeit und Unterstützung der 

bildet sich dann das Netzwerk.

Akteure Akteure
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Die gemeinsame Umsetzung geschieht durch die



Themenbereiche der BNE als Querschnittsaufgabe

Vielfalt der 
Werte, Kulturen 

und Lebens-
verhältnisse

Frieden und 
Konflikte

Natürliche 
Ressourcen und 

Energiegewinnung

Globalisierung 
religiöser und 

ethischer
Leitbilder

Weltwirtschaft 
und 

Globalisierung
Technologischer 

Fortschritt

Migration 
und 

Integration

Landwirtschaft 
und 

Ernährung

Mobilität, 
Stadtentwicklung 

und Verkehr

Gesundheit 
und 

Krankheit

Armut und 
soziale 

Sicherheit

Entwicklungs-
zusammen

arbeit

Globale 
Umwelt-

veränderungen

Weltweite 
Gerechtigkeit

Globalisierte 
Freizeit und 
Tourismus

Generationen 
und 

Geschlechter-
gerechtigkeit

Demographische 
Strukturen und 
Entwicklungen

Demokratie 
und 

Menschenrechte

Ökosysteme 
und 

Biologogische 
Vielfalt

Lebensstile

In diese Themenbereiche lassen sich zahlreiche 

Projekte   Themenbereich

» Migration und Integration
   » Frieden und Konflikte

» Migration und Integration
   » Lebensstile
   » Armut und soziale Sicherheit

» Demokratie und Menschenrechte 
   » Frieden und Konflikte
   » Vielfalt der Werte, Kulturen 
      und Lebensverhältnisse

Wenn man nun die Aufgabenbereiche der SMV nach 
§7 SMV-Verordnung auflistet, so sind dies folgende:  
[...] Insbesondere soll die Schülermitverantwortung die 

fachlichen, sportlichen, kulturellen, sozialen und 
politischen Interessen der Schüler fördern. [...]“  
Hier wird klar ersichtlich, dass diese 5 Bereiche sehr breit 
gefächert sind und somit in die oben abgebildeten Themen-
bereiche eingegliedert werden können.  Durch die Vielzahl an 
Themenbereichen soll auch klar werden, dass SMV-Abeit mehr 

-
heitlich wirksame Arbeit sein kann und sein soll. Dies bedeutet, 
dass durch die Breite der Themen ersichtlich werden soll, dass 
SMV-Arbeit auch in Bereiche zu gehen hat, welche deutlich 
mehr soziale bzw. gesellschaftliche Kompetenzen fördern als nur 

dieser Themenbreite soll der SMV auch dazu verholfen werden 

und somit hoch angesehen Stellenwert zu bekommen. 
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Themenspektrum für die SMV

Schule ohne Rassismus

Schüler helfen Schülern

Bildung trifft Entwicklung

Nachhaltigkeitsindikatoren für Schulen  

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in der Lehrerausbildung (z.B. Meckenbeuren) 

Standortschaffung 

Spendenlauf 

Kick Forward – Integration durch Sport 

Schule für eine Welt 

Veni Vidi Vici

Ch@t der Welten in Baden-Württemberg

Schule als Staat

Wissen und Nachhaltigkeit  

Sei ein Futurist 

Wissenshunger – 
Wege zu einer nachhaltigen Schulverpflegung 

Natur hautnah – in einer Welt 

Schülermentorinnen und Mentoren 
für den Natur- und Umweltschutz 

Nachhaltige Entwicklung im 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb 

Schwerpunkten aufgezählt, um euch das Themenspektrum der 
BNE an Beispielen aufzuzeigen.

verstehen und durch das Umsetzen vergleichbarer Aktivitäten 
viel Spaß bei der Auseinandersetzung mit den Themen der 
NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG erleben.

Das Themenspektrum für die SMVen wird hier schwerpunktmäßig in die 3 Bereiche ÖKOLOGISCH, 
SOZIAL und ÖKONOMISCH gegliedert, um die riesige Anzahl an Themen, die auf der vorangegangenen 
Seite 5 gezeigt wurden, zu vereinfachen. Selbstverständlich gibt es mehrere Schnittmengen zwischen 
diesen drei Sektoren. Ebenso ist KULTUR ein wichtiger Aspekt in den gesamten Themenbereichen. 
Dadurch soll euch als SMV gezeigt werden: 
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 www.wissenshunger.info

Wissenshunger – Wege zu einer nachhaltigen Schulverpflegung 

An Schulen wird eine nachhaltige Schulverpflegung modellhaft 
umgesetzt und Schülern bzw. Schülerinnen gezeigt, wie gesunde   
Ernährung, regionale Kreisläufe, biologische Vielfalt, sowie Freiraum- 
haltung, Boden- und Grundwasserschutz im Zusammenhang stehen. 
Hierbei liegt das Augenmerk besonders auf Verknüpfung zwischen   
Landwirtschaft, Landschaft, Ernährung, Naturerlebnis und Wissens-  
vermittlung, was in Form von Aktivitäten vor Ort, Exkursionen, 

 Natur hautnah – in einer Welt 

Hier sollen Kinder, Jugendliche und Erwachsene verstärkt zu Aktivitäten 
in und mit der Natur angeregt werden, u.a. mit Aktionen, die Bezüge 
zur Natur und zu den Lebensverhältnissen in andere Teile der Welt 
herstellen.

 Weitere Informationen findet ihr unter 

Schülermentorinnen und Mentoren für den Natur- und Umweltschutz 

Dies beinhaltet eine fachübergreifende Ausbildung in den Bereichen Natur,   
Umwelt und Sport für Schülerinnen und Schüler der 8. Jahrgangsstufe.
Man wird an unterschiedliche Lerninhalte wie Energiesparen, Klimaschutz   
und Methoden der Kommunikation herangeführt und dies soll in konkreten

Ein landesweiter Erfahrungsaustausch aller Beteiligten bildet den offiziellen   

Außerdem kann man ein Abschlusszertifikat erwerben.

Weitere Informationen findet ihr unter 

 Nachhaltige Entwicklung im Biosphärengebiet Schwäbische Alb

Hierbei ist das Biosphärengebiet Schwäbische Alb konkreter Bezugspunkt.

Weitere Informationen findet ihr unter 
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Schule ohne Rassismus

Was würdet ihr tun, wenn an eurer Schule, in der Nachbarschaft oder 
im Stadtteil Leute angepöbelt werden, weil sie sich durch ihre Kleidung, 

wir gründen eine Schülerinitiative und wir setzen deutliche Zeichen 
gegen Diskriminierung.
Schon weit über 250 Schülerinnen und Schüler besuchen in Deutsch-
land bereits eine Schule ohne Rassismus. Ihr könnt auch dabei sein!

 Schüler helfen Schülern 

Qualifizierte Schülerinnen und Schüler (eventuell aus der Oberstufe) 
bieten Schülerinnen und Schüler eine Hausaufgabenbetreuung oder 
Unterrichtshilfe in bestimmten Fächerbereichen an. Insbesondere sollen 
Schwächen aufgrund von Sprachdefiziten aufgehoben werden. Hier 

-

 Weitere Informationen findet ihr in der

vom Regierungspräsidium Tübingen.

Bildung trifft Entwicklung

und unterstützt Schülerinnen und Schüler sowie SMVen bei deren BNE- Vor-
haben. Es ist eine Servicestelle zu Bildung für Nachhaltige Entwicklung und 
globalem Lernen. Dort erhält man qualifizierte Literatur für Referate, Dossiers 

individuell und kompetent. Zurückgekehrte Fachkräfte aus der Entwicklungszu-
sammenarbeit können als Referentinnen und Referenten für Veranstaltungen 

-

südlichen Entwicklungsländern erwägen.

 Weitere Informationen findet ihr unter 

Nachhaltigkeitsindikatoren für Schulen 

Die Schulen haben hier die Möglichkeit festzustellen, ob sie sich auf dem Weg 
zu einer nachhaltigen Schule befinden.

 Weitere Informationen findet ihr unter
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Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Lehrerausbildung 
(z.B. Meckenbeuren)

Ziel ist die Sensibilisierung der aktuellen und der nachkommenden 
Lehrer generationen für die Notwendigkeit und Möglichkeiten einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung auf allen drei Ebenen der Lehrerbildung:
Studium, Vorbereitungsdienst, Fortbildung. Auf diesen Ebenen soll Bildung 
für nachhaltige Entwicklung qualifiziert und explizit thematisiert werden, um 
so den Weg in den schulischen Alltag zu finden.

 Weitere Informationen findet ihr unter 

Standortschaffung

Viele SMVen würden sich gerne vor Ort zusammenschließen und Erfahrun-
-

führen. Hier wäre es vorteilhaft, wenn auch Strukturen vorhanden wären, die 
diese Arbeit auf längere Sicht gewährleisten, z.B. durch einen Stadtschüler-
rat oder Kreisschülerrat.

Spendenlauf 

Im Rahmen der sozialen Aufgabe möchten viele Schülerinnen und Schüler 

Jedoch fehlt den Schülerinnen und Schülern meistens das Geld. So können 
mit einer Aktion wie dem Spendenlauf, finanzielle Mittel erwirtschaftet wer-

nach Organisation, ein Spender einen Läufer sponsern.

Kick Forward – Integration durch Sport 

Hier wird Straßensport als pädagogischer Handlungsansatz im sozialen, 
interkulturellen und globalen Lernen genutzt und internationale Lernpartner-

miteinander und voneinander. Die Lerninhalte sind unter anderem Dialog-
bereitschaft, sich gegenseitig und so auch die eigene Lebenswelt besser 
verstehen lernen, sowie Fairness und soziales Miteinander.

Schule für eine Welt 

-
tiplikatorinnen und Multiplikatoren. Dieser kann als Anlaufstelle und Informati-
onsquelle für Veranstaltungen, Bildungsangebote und außerschulische Lernorte 

-

Der blaue Planet 

Themas Wasser als globales Thema und aus der Sicht der unterschiedlichen 
Dimensionen der Nachhaltigkeit: Wasser in seiner ökologischen, wirtschaftli-
chen, sozialen und kulturellen Dimension. 

Möglichkeiten beschäftigt, wie man dazu beitragen könnte, das Wasser welt-
weit zu schützen, was unter anderem mit Theaterarbeit, Gruppendiskussionen 
und Modellversuchen mit Schülern erreicht werden soll. 
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Veni Vidi Vici 

-
-

-

loswerden können.

Ch@t der Welten in Baden-Württemberg

-
tionsangebot für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler mit dem BILDUNG FÜR NACH-
HALTIGE ENTWICKLUNG durch den Einsatz neuer Medien verbunden wird. Themen-
felder sind hier entwicklungspolitische Bildung, Globales Lernen und Umweltbildung. 
Darüberhinaus werden Bezüge zwischen regionalem Handeln und globaler Verantwor-

Schule als Staat 

-
ständigen Staat, der von den Schülern geleitet wird. Alle, die am Schulleben beteiligt 
sind, sollen bei der Vorbereitung mitwirken, denn für ALLE Schülerinnen und Schüler, 
Lehrerinnen und Lehrer ist die aktive Teilnahme verpflichtend. Unterstützung durch 
Eltern und Ausbildungsbetriebe werden aufgrund ihrer Erfahrung gerne angenommen. 

Wissen und Nachhaltigkeit

einschätzung zu Technik und Nachhaltigkeit zu erfassen. Im Rahmen des 

Unterrichtsmaterialien zum Thema NACHHALTIGE ENTWICKLUNG.

Sei ein Futurist 

Deutsche UNESCO-Kommission und dm-drogerie markt starteten den gemein-

im Rahmen der UN-Dekade BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 

nachfolgender Generationen aktiv zu gestalten. Jugendliche, die bei der Initia-
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We can change the World:
ein Theaterprojekt über nachhaltiges Denken und Handeln

UNESCO-Schüler-AG:
Weltweit denken – vor Ort handeln

Projektreihe des Hans und Sophie Scholl-Gymnasiums Ulm

Projektreihe „Gesundheit“

Projekt „Weihnachtsstimmung“

Weitere Informationen findet ihr unter 

Quellen und Adressen im Anhang auf Seite 21

We can change the World: 
Ein Theaterprojekt über nachhaltiges Denken und Handeln

Seit vier Jahren entwickeln Schülerinnen und Schüler vom Institut Dr. Flad innerhalb 
-

denen Theaterproduktionen, die sich mit aktuellen politischen Themen auseinander-
-

de BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 2005-2014 auf dem Spielplan. Das 
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UNESCO-Schüler-AG: Weltweit denken – vor Ort handeln

treffen sich Schüler/innen aus allen drei Schularten. Die Idee, die hinter der AG 

außerschulischen Einrichtungen aus der Umgebung. Daneben versucht sie aber 
auch im Schulalltag präsent zu sein und durch Info- oder Verkaufsstände direkt 
und indirekt bei schulischen Veranstaltungen globales Bewusstsein zu schaffen. 
Die AG entwickelte sich zunächst, indem sie UNESCO-Stände an verschiedens-
ten Aktionen, z.B. an Elternsprechtagen durchführte. Das dabei verdiente Geld 
wird dann immer wieder in die UNESCO-Arbeit reinvestiert. Außerdem wurden 

-

Projektreihe des Hans und Sophie Scholl-Gymnasiums Ulm

-
schierten Schüler der Unterstufe aus mehr als 30 Nationen mit Flaggen auf die 

-
sprache zu begrüßen. Globalisierung ist auch in Ulm längst Alltag. Viele kleine 

Projektreihe „Gesundheit“

Immer wieder wird diskutiert, wie ungesund die Deutschen leben, was wachsen-
de Fettleibigkeit und der damit verbundene Rückgang der Lebenserwartung in 
der Deutschland zur Folge hat. Doch nicht nur die Ernährungsproblematik, son-
dern auch Suchtverhalten und Erste Hilfe sowie Altenpflege oder Informationen 
über Berufe im Gesundheitswesen sind wichtige Themen. Die Teilnehmer/innen 

sium widmeten sich genau diesen Themen und entwickelten auf deren Basis die 

nenübergreifend geführten Hedwigshof in Ettlingen besuchen. Dort wurden 
ihnen die Vorzüge und Nachteile biologisch angebauter Lebensmittel erklärt. Am 
zweiten Tag wurde eine Vergleichsverköstigung zwischen Bio- und konventionel-

hinaus und boten die Möglichkeit, Dinge selbst in die Hand zu nehmen und zu 
gestalten. Ein abschließendes Schulfest bot allen Schülern und Schülerinnen, 
Eltern und Lehrkräften die Möglichkeit, sich einen Überblick über die geleistete 
Arbeit und die vielfältigen Aktivitäten zu verschaffen.

Projekt Weihnachtsstimmung

-
schaftlich-Sozialpflegerischen Berufsfachschule organisierten im Dezember 

-

Arbeit wurde am Ende mit einem Gewinn von 600 Euro belohnt. Dieses Geld 
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SMV setzt um 

Die Arbeit vor Ort erfordert zunächst einige organisatorische Schritte: 

Themenbereichen auswählen. Dadurch könnt ihr in die Thematik mit 

-
team bilden. Dieses Team sollte zum einen aus den Beteiligten an eurer 
Schule, also Lehrkräften bzw. GLK, Eltern oder Elternbeirat sowie natür-
lich Schülerinnen und Schülern bzw. SMV bestehen (Bezug auf Button: 

Des Weiteren, solltet ihr die Schulkonferenz fest mit einbinden, um 
die Durchsetzungswahrscheinlichkeit zu erhöhen. Zum anderen sollte 

kontaktieren“). 

-
stellen mit außerschulischen Akteuren“). 
Hinzukommend hat das Team die Aufgabe klar festzulegen, was zu tun 

Die Durchführung kann eurem Geschmack entsprechend erfolgen. 

Initiatoren im Netzwerk
kontaktieren

To Do-Liste erstellen

Schnittstellen mit anderen 
schulischen Gremien

Schnittstellen mit außer-
schulischen Akteuren

an der Schule bilden
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S C H U L E  A L S  S TA AT

14

Ziel: Die Vielfältigkeit einer Gesellschaft unmittelbar erleben und diese gestalten.

Informieren & Begeistern Gruppenbildungsphase

Z E I T S T R A H L  F Ü R  D I E  U M S E T Z U N G

Realisationsphase

Mögliche Unterstützer aus dem NetzwerkUmsetzungBestandteile
Wirtschaft

Finanzsystem

Arbeitnehmer

Soziales

  Veranstaltungen

      haus

GESELLSCHAFT
Politik

   und Regierung

   Verfassung



S C H Ü L E R  H E L F E N  S C H Ü L E R N

Idee

Schülern“, indem qualifizierte Schülerinnen und Schüler (evtl. aus der 
Oberstufe) Schülerinnen und Schülern eine Hausaufgabenbetreuung oder 
Unterrichtshilfe in bestimmten Fächerbereichen anbieten. Insbesondere 
sollen Schwächen aufgrund von Sprachdefiziten aufgehoben werden.
Lehrende Schülerinnen und Schüler können ihr Wissen festigen und 
vervollständigen. 
Lernende Schülerinnen und Schüler können evtl. eher von ihren Mitschü-
lern unterstützt und gefördert werden.

Umsetzung

Im Vorfeld können in den Klassen die Informationen durch die SMV 
verteilt und Listen angelegt werden, in die sich sowohl die Schülerinnen 
und Schüler eintragen können, die Unterricht geben wollen, als auch 

Der betreuende Unterricht könnte nachmittags in der unterrichtsfreien 

Die unterrichtenden Schülerinnen und Schüler werden von ihren Fachleh-
rern für diese Tätigkeit qualifiziert, für geeignet gehalten und von ihnen 
unterstützt.

Hilfsmittel

Um den Organisationsaufwand und die -struktur übersichtlich zu 

Projekt: S C H Ü L E R  H E L F E N  S C H Ü L E R N

Info und Abrechnungsblatt für Schüler, die Betreuung geben

 kostenlose Lösungshefte als Spende abgeben. Andernfalls sollten sich  

 dem Lösungsheft kopieren können.

 Monatsende mit diesem Formular. Die Auszahlung erfolgt durch 
 Banküberweisung.

Abrechnung

______________________________________________________________________     ________________________________________________________________

Name     Abrechnungsmonat 

______________________________________________________________________     ________________________________________________________________

Fach     Klasse

Gehaltene Einheiten (max. 1 Einheit pro Fach und Klasse und Woche):

 ___________________ Einheiten á ___________________ Euro = Summe _______________________________________________

Bitte den Betrag auf mein Konto überweisen:

__________________________________________________________________________________________________________________________________________

Bank    Bankleitzahl   Kontonummer

Ich bestätige die Richtigkeit der obig gemachten Abrechnungsdaten:

__________________________________________________________________________________________________________________________________________

Unterschrift
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S C H Ü L E R  H E L F E N  S C H Ü L E R N

Projekt: S C H Ü L E R  H E L F E N  S C H Ü L E R N

Unterrichtsvereinbarung mit dem/der betreuten Schüler/in

Für den angebotenen Betreuungsunterricht gelten folgende Bedingungen:

 .............€ 

 entrichten: 
 - vor Unterrichtsbeginn für den Zeitraum bis 31.01.
 - in der ersten Februarwoche für den Zeitraum bis 12.04.
 - in der Woche nach den Osterferien für den Zeitraum bis 31.07.

 (Ausnahme absolute Härtefälle, wie z.B. längere Krankheit).

In den Ferien findet kein Unterricht statt.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________        

Name     

__________________________________________________________________________________________________________________________________________        

Klasse

__________________________________________________________________________________________________________________________________________      

Fach     

__________________________________________________________________________________________________________________________________________   

Betreuter Schüler / Betreute Schülerin

Ich anerkenne obenstehende Bedingungen:

__________________________________________________________________________________________

Unterschrift   

Eine alternative Abrechnung bietet das Bonussystem. Schüler/innen 
können über die SMV z.B. 10 Bonuskarten für spezielle Angebote kaufen 
und mit diesen die Fördermaßnahmen besuchen.

Projekt: S C H Ü L E R  H E L F E N  S C H Ü L E R N

Unterrichtsnachweis

_________________________________________________________________________________________________________________________________________      

Name (Betreuender Schüler)    Datum 

_________________________________________________________________________________________________________________________________________    

Fach     

_________________________________________________________________________________________________________________________________________    

Behandelter Stoff

Teilnehmer / Name    Anwesenheit

1) _____________________________________________________________________________________________________________________________________

2) ____________________________________________________________________________________________________________________________________

3) ____________________________________________________________________________________________________________________________________

4) ____________________________________________________________________________________________________________________________________

5) ____________________________________________________________________________________________________________________________________

6) ____________________________________________________________________________________________________________________________________

7) ____________________________________________________________________________________________________________________________________

Anwesenheit (a = anwesend, fe = fehlt entschuldigt, fu = fehlt unentschuldigt)

- Förderverein der Schule
- Jugendstiftung 
  Baden-Württemberg
- Jugendnetz
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Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage (SOR-SMC): 

Die Idee von Schule ohne Rassismus kommt aus Belgien (seit 1988). 
Nach Deutschland kam die Idee im Jahr 1995 und hat sich hier mit einer 
Bundeskoordination in Berlin ansässig gemacht. Des Weiteren haben sich 

die Aktivitäten im Kultusministerium koordiniert. Thematisch befasst sich 

aufgrund der Religion, der sozialen Herkunft, des Geschlechts, körperli-
cher Besonderheiten, der politischen Weltanschauung und der sexuellen 

-
ren und demokratiegefährdenden Ideologien mit eingebunden.    

Schülerinnen und Schüler erreicht. 
Den strukturellen Aufbau zeigt das Schaubild: 

S C H U L E  O H N E  R A S S I S M U S
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Wie entsteht „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 
(SOR-SMC) bei euch an der Schule

bekannt macht. Im Rahmen des Schulcurriculums bieten sich viele Mög-

mindestens 70 % aller an der Schule Beteiligten (von Schülerinnen und 
Schülern über die Lehrkräfte, Hausmeister, Reinigungskräfte) benötigt. 
Mit der Unterschrift geht man folgende Verpflichtungen ein:  

1. Ich werde mich dafür einsetzen, dass es zu einer zentralen Aufgabe 

entwickeln, um Diskriminierung, insbesondere Rassismus, zu überwinden.  

2. Wenn an meiner Schule Gewalt, diskriminierende Äußerungen oder 
Handlungen ausgeübt werden, wende ich mich dagegen und setzte 
mich dafür ein, dass wir in einer offenen Auseinandersetzung mit diesem 

-

Diese Unterschriftenliste geht an die Bundeskoordination (siehe Vorlage), 
ihr erhaltet dann eine Anerkennungsbestätigung für eure Schule. Danach 

-

ein Schild überreicht, das ihr an eurer Schule anbringen könnt. 

Bundesweite Kooperationspartner



S C H U L E  O H N E  R A S S I S M U S
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Jetzt gehen die Aktivitäten erst richtig los! 

Diskriminierung in einer offenen Auseinandersetzung entgegentreten. 

-

Beispiel: Kooperative Gesamtschule Rastede  

Rastede ist ein 20000-Einwohner-Städchen im Landkreis Ammerland und liegt acht Kilometer nördlich von 
Oldenburg. In der Stadt gibt es neben sechs Grundschulen die Kooperative Gesamtschule (KGS) Ratsede. Die 

-

Veranstaltungen durchgeführt.   
Hier eine Beschreibung der Schule selbst:  

 
-

sche Lesung. Am Beispiel der Mulfinger Kinder gedenken wir der Sinti und Roma, die Opfer des nationalsozia-
listischen Völkermordes geworden sind. 

2000 SchülerInnen demonstrieren in Rastede gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Faschismus. Haupt-

  
Im Forum der KGS Rastede zeigen wir die Ausstellung des Dokumentations- und Kulturzentrums Deutscher 
Sinti und Roma. 

Unser Kulturworkshop fordert den Bau des Mahnmals, das in Berlin an die vom Nationalsozialismus ermorde-
ten Sinti und Roma erinnern soll. Der Workshop mündet in eine Unterschriftenkampagne, die wir in zahlrei-
chen Städten Deutschlands durchführen. Diese Unterschriften schicken wir an Bundeskanzler Schröder. 



Initiativen des  L A N D E S S C H Ü L E R B E I R AT S

Info-Bus / Info-Stand des LSBR

-
lerinnen an den Schulen vor Ort persönlich vorstellen. Er will seine Arbeit 

Zum Beispiel werden das SMV-Handbuch, die BAG-Mappe und die BNE-
INFO-Mappe mit an Bord sein. Durch die LSBR-Vertreter können sich die 
Schülerinnen und Schüler Tipps für ihr Engagement und die SMV-Arbeit 
holen. Des Weiteren können die Schüler/innen vor Ort den LSBR-Vertre-
tern und -Vertreterinnen bildungspolitische Impulse mitgeben, die dann 
vom Landesschülerbeirat als Arbeitsaufträge behandelt werden und auf 
Landesebene durchgesetzt werden können. Außerdem will der LSBR mit 
diesem direkten Kontakt den SMVen vermitteln, wie sie ihre Arbeit an 
der Schule politischer, zielführender und professioneller machen können, 
damit die SMV einen ihrer Qualität entsprechenden Stellenwert bekommt. 
Dies soll beispielsweise über Workshops und Info-Materialien vor Ort 
geschehen. 

Die Tour wird durch ganz Baden-Württemberg gehen und an vielen Schu-
len halt machen. Vormittags und nachmittags wird der Bus mit LSBR-Be-
legschaft auf dem Schulhof stehen und so den Schülerinnen und Schülern 
eine einerseits bildungspolitische Anregung wie auch eine willkommene 
Abwechslung bieten. Selbstverständlich werden die SMVen vor Ort in die 

Um eine größere Anzahl von Schülerinnen und Schülern anzusprechen, 
werden einerseits vor allem große Schulzentren Anlaufstellen sein und 
andererseits wird berücksichtigt, dass die LSBR-Vertreter vor Ort entwe-
der selbst an dieser Schule oder aus der Region sind.
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Anträge des 8. Landesschülerbeirats zur BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Verstärkte Integration von BNE in Unterricht und Schulleben

Integration von BNE in alle Schularten
Integration von BNE in allen Fächern und Fächerverbünden 
Einbindung von BNE-Themen in die Gestaltung der Ganztagsschulen

Verbesserung der Lehrerausbildung und Lehrerfortbildung in Bezug auf BNE

Integration von BNE-Themen in schon vorhandene Themengebiete der Lehreraus- und -fortbildung

Evaluation an Schulen

Einbindung von BNE-Themen im Evaluationsprozess an Schulen
Erweiterung der bisherigen Evaluationsleitfäden durch das BNE-Themenspektrum

Entwicklung eines „Ideenpools“ zum Thema BNE

20
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Stephen-Hawking-Schule, NGD 
Im Spitzerfeld 25, 69151 Neckargmünd 
Tel. 06223/813005, Fax 06223/813006

Berufsbildungswerk, NGD 
Im Spitzerfeld 25, 69151 Neckargemünd 
Tel. 06223/89-2881, Fax 06223/89-2139

Burg-Gymnasium Schorndorf,
Hinter der Burg 6, 73614 Schorndorf
Tel. 07181/602497, Fax 07181/602483  

Droste-Hülshoff-Gymnasium, FR 
Brucknerstr. 2, 79104 Freiburg 
Tel. 07761/2017647, Fax 07761/2017469 
 
EducCare, Standort Stuttgart, S
Hasenbergstr. 31/2, 70178 Stuttgart
Tel. 0711/6581447 
Zentrale: Eupener Str. 159 E2, 50933 Köln 
Tel. 0221/789 60 800, Fax 0221/789 60 829

Edith-Stein-Gymnasium, BR 
Breitenbachweg 15, 75015 Bretten 
Tel. 07252/9518-0, Fax 07252/9518-50

Edith-Stein-Schule, RV 
St. Martinus 77, 88212 Ravensburg 
Tel. 0751/368-201, Fax 0751/368-218

Freie Waldorfschule, KA 
Königsberger Str. 35a, 76139 Karlsruhe 
Tel. 0721/9689210, Fax 0721/9689230

Friedrich-Ebert-Gymnasium, SA
Albert-Schweizer-Str. 5, 69207 Sandhausen
Tel. 06224/93320, Fax 06224/933211

Gewerbliche und Hauswirtschaftlich-
Sozialpflegerische Schulen, EM 
Jahnstr. 12-14, 79312 Emmendingen 
Tel. 07641/465-100, Fax 07641/465-199

Geschwister-Scholl-Schule, CR 
Ingersheimer Hauptstr. 50, 74564 Crailsheim 
Tel. 07951/9795-0, Fax 07951/9795-25

Geschwister-Scholl-Schule, TÜ 
Berliner Ring 33, 72076 Tübingen 
Tel. 07071/968-0, Fax 07071/968-188

Grundschule Kuppelnau, RV
Kuppelnaustr. 15, 88212 Ravensburg
Tel. 0751/82296, Fax 0751/82587

Hans und Sophie Scholl-Gymnasium, UL 
Wagnerstr. 1, 89077 Ulm 
Tel. 0731/161-3682, Fax 0731/161-3685

Heisenberg-Gymnasium, KA 
Tennesseeallee 11, 76149 Karlsruhe 
Tel. 0721/97215-0, Fax 0721/97215-99

Institut Dr. Flad, S 
Breitscheidstr. 127, 70176 Stuttgart 
Tel. 0711/63746-0, Fax 0711/63746-18

Institut f. Heilpädagogik u. Erziehungshilfe, HD 
Hermann-Löns-Weg 16 B, 69118 Heidelberg 
Tel. 06221/803130, Fax 06221/4307677

Internationale Gesamtschule Heidelberg, HD 
Baden-Badener Str. 14, 69126 Heidelberg 
Tel. 06221/310-0, Fax 06221/310-210

Internationaler Bund Bildungszentrum, MA 
Neckarauer Straße 68-74, 68199 Mannheim 
Tel. 0621/8198-210, Fax 0621/8198-211

Jörg-Zürn-Gewerbeschule, ÜB 
Rauensteinstr. 17, 88662 Überlingen 
Tel. 07551/809230, Fax 07551/809244

Alfred-Finkbeiner-Str. 2, 74072 Heilbronn
Tel. 07131/39043-300, Fax 07131/39043-305

Rohräckerschule – Förderschule, ES 
Traifelbergstr. 2, 73734 Esslingen 
Tel. 0711/919935-0, Fax 0711/919935-99

Tiefburgschule, HD 
Kriegsstr. 14, 69121 Heidelberg 
Tel. 06221/480201, Fax 06221/436464

Achim Beule
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW 

Tel. 0711/279-2890, Fax 0711/279-2795
 
Horst Rehfuss
Regionalkoordinator BW
Internationale Gesamtschule Heidelberg
Baden-Badener-Str. 14, 69126 Heidelberg
Tel. 06221/310-0, Fax 06221/310-210
E-Mail: rk-ups-bw@gmx.de



A N H A N G  /  Q U E L L E N 
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Bei der Kontaktaufnahme hilft die Koordinierungsstelle BNE weiter.

Achim Beule
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg

Königstr. 44 (Neue Kanzlei), 70173 Stuttgart
Tel.: 0711/279-2890, Fax 0711/279-2795
E-Mail: Achim.Beule@km.kv.bwl.de

Tom Nagl
Zivilgesellschaftliche Ergänzung

Weißenburgstr. 13, 70180 Stuttgart
Tel.: 0711/66487328, Fax 0711/6453136
E-Mail: t.nagl@deab.de

Derzeitige Akteure im Netzwerk „Nachhaltigkeit lernen“ sind: 

 www.umweltakademie.baden-wuerttemberg.de

 www.aleb-bw.de

 www.umweltbildung.de

 www.bw.ihk.de

 Landesverband Baden-Württemberg / www.bund-bawue.de

 www.deab.de

 Regionalzentrum Baden-Württemberg / www.inwent.org

 www.mlr.baden-wuerttemberg.de

 www.mwk.baden-wuerttemberg.de

 www.nachhaltigkeitsbeirat-bw.de

 www.seminar-meckenbeuren.de

 Baden-Württemberg / www.stiftung-naturschutz-bw.de
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Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
Schlossplatz 4, 70173 Stuttgart

Umweltministerium Baden-Württemberg
Kernerplatz 9, 70182 Stuttgart

Inwent
Internationale Weiterbildung und Entwicklung gGmbH
Käthe- Kollwitz- Straße 15, 68169 Mannheim
Tel.: 0621/3002-0, Fax: 0621/3002-13, www.inwent.org

Stiftung Entwicklungs-Zusammenarbeit Baden-Württemberg 
Werastraße 24, 70182 Stuttgart
Tel.: 0711/21029-0, Fax: 0711/21029-50, www.sez.de

Netzwerk Nachhaltigkeit lernen
Achim Beule; Thomas Nagl

UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“
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Arnimallee 9, 14195 Berlin
Tel.: 030/83853178, Fax.: 030/83853023
www.bne-portal.de/un-dekade
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